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Der ewige Friede. 
Mit der Reformatiou oder spätestens titit der grossen franzö- 

sischen tsievolutiou galt bisher das Mittelalter als abgeschlossen. 
Weint aber den iiberschwätiglicheii ksseitungszihilosophen zu traitett 

ist, so ist die Soiitie der Neuzeit erst titti :i. August ausgegangen, 
tiitd zivar iii der Hauptstadt der grössten demokratischen Repnblit 
Aii diesem Tage ist iiäiitlich der Vertrag zwischen deu Vereinigteu 
Staatett von Amerika einerseits iiud Frankreich titid England au-- 

drerseits unterzeichtiet worden, der den tirieg gänzlich aus der 
Welt verbaiitteu foll. Die beiden europäisiheu tlliiichte haben sich 
verpflichtet, alle ihre etwaigen Streitigkeiten tiiit den Ver. Staaten 
attch wenn sie sich titit Lebeusinteresseu oder die tiatiotiale Ehre 
drehen sollten, friedlich iiitd glitlith schlichten zu litffeu. 

Da die Ver-. Staaten seit litt-i mit England im Frieden ge- 
lebt tttid mit Frankreich überhaupt itoch keiti erttsthaftes Zerwiirfs 
tiiss gehabt haben, so ist anzunehmen, dass sie auch in Zukunft kein- 
en anaitimenftofs mit diefeei beiden Mächteu habeii werden. Auch z 

habett sie bereits mehrere Male die Meiuuugsoerfchiedeuheiteu, die 
ztvifcheit ihnen ttttd England entstanden waren, durch Schiedsge- 
richte schlichteti lassen. Somit ist der eben abgeschloffeiie Vertrag 
schwerlich als der Anfang eittes neiieti Zeitalters aufzufassen Auch 
weitii allexauderen ettropäischeti Grossntächte gleichlaiitetide Ver- 
träge mit unserer Regieruug eingehen sollten, wird der uiänner-- 
niordende Ftrieg nicht unmöglich getnacht sein. Doch ist immerhin 
ein theoretischer Fortschritt zit verzeichnen. Wenigstens drei starke 
Mächt haben grundsätzlich anerkannt, dass auch diejenigen Streit- 
fragen, die tiach der bisherigen Ansicht itur unt Schwerte ausge- 
fochteti werden durften, der rechtlichen Behandlung unterzogen 
werden können. 

Nur ist freilich eitt bedetiteiider Vorbehalt gemacht worden- 
Es muss erst eine Kommission entscheiden, ob der Handel durch eiti 
Schiedsgericht gefchlichtet werden tauu, nnd da iti dieser stottitnisss 
iott beide Teile gleich start vertreten find, so diirste eine Einiguug 
manchmal schwer zti erzielen fein. Wetiii die Regierung des einen 
Landes das Schiedsgericht trittst habeii will, so wird sie offenbar 
ihren litotuntissäreu dementsprechende Weisnttgeti gebeu, Die Cin- 
fehiebuug einer sioiuniissiou ist angetischeitilich itiir ersotitteti wor- 

den, weil fich keine der drei tsiiigieruugeu deiti Vorioiirfe aussetzen 
wollte, dass sie die Lebensinterefseu nud die natioiiale Ehre ihres 
Landes preisgegeben hätte. Sicherlich ist die tieniiuisfiou liber- 

fliissig, wenn aus beiden Seiten der gute Wille zu einer friedlichen 
Austragung vorhanden ist, und sie wird machtlos sein, wenn der 
eine oder der andere Teil ziittt tiriege drängt. Giinstigensalls mag 
sie zttr Beruhigung der Gentiiter beitragen iitid detti »zweiteu näch- 
tertieti Gedanken« Gelegenheit gebeu, sich zur Geltung zu bringen. 

Ueberhaiipt ist der Vertrag so abgesasst, dass er selbst bei den 
Säbelrasfleru keinen Austofs erregen kann. Er erwähnt mit keiner 
Silbe die sogenannte Abriistuug oder Eutwassunng Deshalb 
könnten auch die eiiropiiischeii »Militärinäehte« einen ganz ähnlichen 
Vertrag unbedenklich mit einander abschliessen, denn er iviirde sie 
ja nicht hindern ihre Heere titid Flotteu zu vergräfseru Gegen 
eine Abinactsuug, die so ttiiverbiiidlich ist und eigentlich nur Höf- 
lirhkeitsverpflichtuitgeti auferlegt, wird teiu Land Eiiisprnch erlie- 
beit wollen, das sich als stiilturstaat betrachtet. 

Nicht allein wird voraussiclitlich unser eigener Vuudessenat 
diesen Vertrag bestätigen, obwohl er einen wirklichen Schiedsge- 
rithtsvertrttg mit England sriilser abgelehnt lmt, sondern es wird 
auch keine Sittwierigkeiten machen, Deutschland, Lesierreithllti 
garn, Russland und Italien zum Veiiriiie zu bewegen Atti detii 

Panier wird alsdann den Ver. Staaten der ewige fein-be gesichert 
sein, bis sie selbst ihn bretlseu wollen. 

Man frage sit-it alter tiiir. inm- den anteiquiiisrlieu «ll.«tiiiliedet·ii 
einer Friedeiiekvtutiiission iiu Ctahie ist-— zstiilielsxu ins-ius, wenn sie 
etugewilligt hätten. den bou den Ver. Einst-en seit-sit hervorgerus 
eiieit Streit tiiii Spanien dnitli ein Ettiiediigeiiitsi Obliilsieii zu 
tasieiik llitd doch standen dkiitiiils uiedei unsere Lebens-iiiiereiieu, 
noilt unsere uatiouale Ehre atii dem risitte 
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Redakteur gesucht. 
wod- 

Wer da nlauln Inn e-.» sind der 
Herren nnd Tenuen nielit eilen use- 

nizI das; der fliedntteue eines- 
gseituua eine nlelsr odee upeniaer lie- 
neiden—.«usertlie Persönlichkeit sei, dein 
sei unt allein sanildnsen Neuiett sol- 
ucnde Vlunouee nntee die teiuselze 
Nase net-jeden, nun-in ein gseitunaskss 
Verleaer einen derartiznsu liuiueesnls 
usenselseu derlanat Fall-:- einer oder 
eine oon denen, die stets un der 
lljnen sorasiiltiast lncsanuueuaeslellten 
zielt-tun zu uiiiteln nnd zu niimeln 
lsnlien, siitt besiilstnt sinnt, anei) uue 

den zehnten Theil dessen zu leinen, 
ten-J verlangt wird, so tann er oder 
sie sin) in einein Museum als neu 

»seitliel)e-I Ahn-los un ausstellen las- 
sen- Hier ist ie. Anzeims: 

»Für ein vielgelesenes Blatt wird 
ein kstednttenr gesucht Des-selbe muss 
rediairen, sich ,zantesi, duelliren, peiii 
neln können; Bücher- die er nicht 
aelesen, nnd Tlsenterstiicke, die ekl 
niin gesehen hat, lebend reeenstren 
oder veruiöbeln können- er must aus 
deut- «FF« verstehen, aroszen Dick. 
siteteu aufs Dach zu steigen nnd 
der Dantenwelt aeaeniilnsr ans allen 
Mitten, Konzerte-i n. jilbendnnteelmls 
tunaen den lietnsuswiirdigen Schine- 
reniitlser spielen. Er nInsz bei Frei- 
dentern, Mesannnereinety Liedertas 
seln, Juden nnd Heiden, Protestani 
ten nnd statholitem Metlsodisteu und 
Mortnonen »Dann inc sterbe-« sein. 
Er ncnsz eine Zeitung zu Stande 
bringet-, die nie aus der Host ver- 
loren ael)t, weder non Eltiilstabonmsns 
ten geborgt, noch von den liocihaften 
Itsonturrenten lusrnntemepunt werden 
tnnu, welche die Mutten nnd Felsenl- 
l«.·n von allen Ellbonnenteu derart 
zu befriedigen im Stande ist, das- 
jeder derselben feine vZeitung nns 
ein Jalsr und noch liinaer not-ausstie- 
.Zal)lt. Wir brauchen nnunöalicts 
nnrls einen Mann, der l)eis; nnd kalt 
zu aleielnsr zseit blasen mun, der 
Wasser tnit beiden Schultern tragen 
lann, dei« unt Hunden hellen, unt 
Dosen Inn die Wette lansen kann, 
der die Flöhe hnsten und das Gras 
nsadssen hört. Ein solcher Mann 
sindet lolsnende Anstelluna. 
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Ein deutscher Junge der 
Lust hat die Dkuetekeizu er- 

lernen, tinnc in dieser Ossice 
sosort Stellung siudeu. l 

Extra Special Werte 
Während iscitrnetml Mache 

Zettgemiiffze nnd annelnnlmre Ulrioklkgttosse 
fmd im Als-eile bedeutend lieraltgesetxt. 

Wunderer niedrig find die Preife die wir fitr diefe schönen 
thtftlf Elofft foldtllt 
Eine Vesichtiqung dtifellnsu wird enrh die Grofiartigkeil 
ilIrer Branchlmrteit nnd Niinlieljteit zeigen. 
Tiefe Stoffe tuilffen verkauft werden uin Plan zu machen für 

Die Neuen Verlier Mauren 
welche jetzt jeden Tag anlonnnen. Die betreffenden Stoffe 
find alle nen, zeitgemüfi nnd wünschenswert in jeder 
Weist-. Die einzige Entschuldigung fiir den niedrigen Preis 
derselben ift, dasz fie unvollkonnnene Partien find nnd daß 
wir nufrtjnnien wollen, weil wir Platz haben iniiffen. 

wollt ier eine ørlxiine nene Dlnne siir den KnrnemiP 
Jtcnmmt zu nur-, nie sind in den Merknnf einbegriffen 

Jeder Gegenstand bietet euch einen Geld 

fpareuden großartigen Gelegenheitskanf. 
Mennklxt den Kur-nennt nnd linuft eure Drg Gnade liki 
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Bloomfield «Boostcrs« Clnb. 
llm aueli Unserem answusnmsn Lesern einen Begriff nun 

der Schönheit und Grösse innerer Stadt zu gebeu, werden 

wir jede Woche un dieser -Elikie, Ansichten der Geschäfte-we 
lmude nnd dickesidenzen unserer Mithin-nei- bringe-L 

»Ist-WI« noch Nordo- us Hosen-. 
Du der commeudeu Wust-« wird mes- m Rissokixfirld km 

zweistågigek Wem-W ahnen-isten werden« »Warst-ww« du- 

Daumstmhk unserer Stab-. n: um«-saß tin-U. asioitsliedtuip 
m ANHANG-. Hier wul- mv verwest-tun m meist- 
Bericht Izu-wenden und ym wiss-den dse verschied-neu Raps-u 
nnd Wimrimm Aufbau-km mumi- uommi zu unserem 
Eos-usw und um« werden mai beweisen das am Mut Zum 
ms Uvmuv im Gemahlin uvsktiikms Imm. 

Liziumungs Verkaufa 
Scham-. Himme und Oxford-i 
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